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Perfektion in einer neuen Gütestufe

Mit impec lancierte der Schweizer Hersteller BMC an der Tour de France 2010 ein Rennvelo, das eine völlig neue Gütestufe der Perfektion erreicht. impec, «the impeccable bike» – mit dem perfekten, weil zum ersten Mal 100% maschinell hergestellten Carbonrahmen der Welt. An dieser Technologie wurde über mehrere Jahre intensiv geforscht. Das komplett im schweizerischen Grenchen entwickelte und produzierte Rennvelo impec steht für Schweizer Ingenieurskunst und Präzision. 

Grenchen, 30. August 2010

Das Schweizer Profi-Team BMC Racing Team war mit Weltmeister Cadel Evans an der diesjährigen Tour de France zum ersten Mal mit impec am Start. Damit ist ein Traum wahr geworden: Das perfekte Rennvelo ist Realität. Zum ersten Mal wurden Carbonrohre auf einem eigens dafür entwickelten und patentierten Roboter auf Mass und Form gewoben. Konstante und höchste Präzision ist daher garantiert, menschliche Toleranzen ausgeschlossen.

Eine neue Ära im Rahmenbau

Bis heute kamen in der Rennveloherstellung mit Kunstharz vorimprägnierte Carbonmatten zum Einsatz. Jeder Rahmen wurde aus hunderten solcher Carbonmatten hauptsächlich in Fernost von Hand zusammengeklebt. BMC, unter der Führung von Andy Rihs, hat nun im schweizerischen Grenchen nach mehreren Jahren der Forschung eine neue Fabrik errichtet, in der die Rahmen für das neue Flagschiff hergestellt werden. BMC setzt damit einen neuen Benchmark in der weltweiten Veloindustrie.

Vorsprung von rund drei Jahren

Für alle Stufen des Herstellungsprozesses eines impec-Rahmens wurden neue Fertigungsverfahren und Technologien entwickelt und patentiert. Die herausragende  Neuerung ist die Möglichkeit, Carbonrohre automatisiert und lastenspezifisch herzustellen. BMC nennt diese Technologie Load Specific Weave (LSW). Die Rohre können individuell auf die Bedürfnisse jeder einzelnen Rahmenpartie maschinell gewoben werden. 

Vollgepackt mit Schweizer Innovation

Das neue Herstellungsverfahren ist nicht die einzige bahnbrechende Neuerung. Die Rohre werden durch neu entwickelte Shells zu einem hochstabilen Rahmen verbunden. Shells sind Halbschalen, bestehend aus ultraleichtem und hochfestem Verbundwerkstoff. Die zu einem hohen Anteil aus Carbonfasern hergestellten Shells halten bei geringerem Gewicht höchsten Belastungen stand. Gleichzeitig sind sie ein wichtiges Designelement. Durch das Shell Node Concept (SNC) hebt sich impec auch visuell von jedem anderen Rennrad ab.

Für höchste Ansprüche entwickelt

Weltmeister Cadel Evans vom BMC Racing Team fuhr das Rad an der diesjährigen Tour de France nach monatelangen Testfahrten zum ersten Mal in einem Ernsteinsatz. Er ist von der Performance begeistert: «Noch nie in meiner Karriere konnte ich ein besseres Gefühl für ein Bike entwickeln, als für dieses Meisterwerk». Ab Herbst 2010 werden die ersten impec für Endkunden erhältlich sein. 



impec

Perfektion in einer neuen Gütestufe.

impec von BMC steht für eine neue Ära im Rahmenbau. Der Name impec leitet sich ab von „the impeccable bike“ – es ist das erste wirklich makellose, weil maschinell produzierte Bike der Welt. Für impec werden Carbonrohre von Robotern auf Mass und Form gewoben. Durch die unterschiedliche Dichte der Webung kann jede Zone eines Rohres optimal auf die spezifischen Anforderungen angepasst werden (load specific weave LSW). Durch das Webeverfahren wird eine Perfektion erreicht, die bisher unmöglich war und im Querschnitt eines Rohres mit blossem Auge erkennbar ist. Die Firma BMC um Andy Rihs hat für impec in der Schweiz eine eigene Fabrik errichtet und in mehrjähriger Entwicklungsarbeit neue Materialien, Anlagen und Fertigungsverfahren entwickelt. Top-Fahrer wie der amtierende Weltmeister Cadel Evans setzen an den härtesten Rennen der Welt auf die Schweizer Ingenieurskunst und Qualität von impec.

BMC

Stil, Leidenschaft und Schweizer Präzision – mit viel Herzblut und Engagement and die Weltspitze  

BMC gilt als eine der innovativsten und konsequentesten Fahrradmarken der Welt. Die Räder von BMC faszinieren durch ein äusserst eigenständiges Design und technisch perfekte Formgebung. Es ist eindrücklich zu sehen, wie die Entwicklungsingenieure Swissness und Präzision in einzigartige Produkte umsetzen und die Grenzen des Machbaren immer weiter verschieben. Wichtigster Feedbacklieferant für die High-End-Produkte sind die Profis des BMC Racing Teams. Diese belasten die Rahmen bis ans Limit und bringen immer wieder wertvolle Inputs für Produktneuentwicklungen und Verbesserungen ein. Dies macht die Räder zu dem, was sie wirklich sind: engineered for excitement. 
Das Schweizer Unternehmen BMC ist heute in 26 Ländern vertreten und entwickelt, produziert und vertreibt hochwertige, performance-orientierte Fahrräder für den anspruchsvollen Velo-Enthusiasten.
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Für was steht impec?

impec steht für einen Traum.

Es war die Vision von Andy Rihs, das ultimative Bike zu bauen. Diese Vision wurde nun umgesetzt. Im impec von BMC steckt so viel Innovation und Leidenschaft, dass es seiner Konkurrenz um Jahre voraus ist. Damit dies möglich wurde, geschah der gesamte Prozess von A-Z am selben Ort und wurde von denselben Leuten überwacht und vorangetrieben. In einem eigens dafür entwickelten  Forschungs-, Entwicklungs-, und Produktionszentrum im schweizerischen Grenchen. Ein Traum ist wahr geworden: Das perfekte Bike ist Realität.

impec steht für eine neue Ära im Rahmenbau.

Bis heute kamen in der Rennveloherstellung mit Kunstharz vorimprägnierte Carbonmatten zum Einsatz. Jeder Rahmen wurde aus hunderten solcher Carbonmatten hauptsächlich in Fernost von Hand zusammengeklebt. Für impec werden nun zum ersten Mal Carbonfasern maschinell auf Mass und Form zu Rohren verwoben. Ein eigens entwickeltes Weberad, das durch einen Roboter bestückt wird, garantiert konstante Präzision auf höchstem Level. Menschliche Toleranzen sind ausgeschlossen. Mit dieser Technologie wird eine Perfektion erreicht, an die bisher nicht einmal zu denken war. Im Querschnitt eines Rohres ist dieser Quantensprung sofort und sogar mit blossem Auge erkennbar. Der Name impec leitet sich ab von „the impeccable bike“ – das erste wirklich makellose, weil maschinell produzierte Bike der Welt.

impec steht für Innovation und Zukunft. 

Für die Erschaffung des impec wurde extra ein neues Forschungs-, Entwicklungs- und Produktionszentrum errichtet, in dem mehrere Jahre zielgerichtet an neusten Fertigungsverfahren und Technologien geforscht wurde. Sämtliche Materialien, Anlagen und alle Stufen des Herstellungsprozesses wurden von Grund auf neu entwickelt. Alle wichtigen Elemente der Produktion wurden mit Patenten geschützt.

impec steht für Schweizer Herkunft.

impec wurde zu 100% im schweizerischen Grenchen entwickelt und wird zu 100% in Grenchen gebaut. Grenchen liegt in unmittelbarer Nähe zu den weltbekannten Uhrenmanufakturen, die ebenfalls für Schweizer Präzision stehen. Jahrzehntelange Tradition und ein Umfeld, das permanent nach Perfektion strebt, bot den Entwicklern von impec den geistigen Nährboden und liefert den Benchmark für die Produktion. impec steht für Schweizer Ingenieurskunst und Präzision. impec versinnbildlicht den Glauben an überlegene Technik. 

impec steht für Einzigartigkeit.
Die Rohre werden durch neu entwickelte Shells zu einem hochstabilen Rahmen verbunden. Shells sind Halbschalen, bestehend aus ultraleichtem und hochfestem Verbundwerkstoff. Die zu einem hohen Anteil aus Carbonfasern hergestellten Shells halten bei geringerem Gewicht höchsten Belastungen stand. Gleichzeitig sind sie ein wichtiges Designelement. Durch das Shell Node Concept (SNC) hebt sich impec auch visuell von jedem anderen Rennrad ab.

impec steht für optimale Lastenverteilung. 

Durch die unterschiedliche Geschwindigkeit der Bestückung durch den Roboter kann zielgerichtet Einfluss auf die Dichte der Webung genommen werden. So kann jede Zone eines Rahmenrohres optimal auf die spezifischen Anforderungen angepasst werden. Dort wo mehr Kraft einwirkt, wird die Webung dichter gemacht und damit das Rohr verstärkt. BMC nennt diese Technologie LSW Load Specific Weave. Damit wurde es möglich, ein Rad zu bauen, das einerseits hocheffizienten Vortrieb gewährleistet und dennoch so komfortabel ist, dass damit auch längste Touren so viel Spass machen wie nie zuvor. 

impec steht für die Erfüllung höchster Ansprüche. 

impec wird 1:1 von den Fahrern des BMC Racing Teams an der Tour de France gefahren. Es erfüllt die höchsten Ansprüche des amtierenden Weltmeisters Cadel Evans und die Anforderungen des härtesten und längsten Etappenrennens der Welt. Wer sich für dieses Rad entscheidet, erhält ein absolutes High-end Produkt, das die Zukunft des Rahmenbaus vorwegnimmt.
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